
INLANDVOLKSBLATT 4SAMSTAG, 9. OKTOBER 2010

FBP Mauren lädt zum
traditionellen Frühschoppen
MAUREN-SCHAANWALD – Die FBP-
Ortsgruppe Mauren-Schaanwald lädt alle 
Freunde und interessierten Kreise zum tra-
ditionellen Herbstfrühschoppen ein. In 
Mauren findet dieser am Sonntag, den 17. 
Oktober, ab 11 Uhr im Café Matt statt. Ne-
ben interessanten Neuigkeiten aus der Orts-
gruppe erfahren die Gäste alles Wichtige 
über aktuelle Gemeindeagenden. Hierüber 
wird Vorsteher Freddy Kaiser Auskunft ge-
ben und für Fragen zur Verfügung stehen. 
Er wird in seinen Ausführungen auch auf 
die Schwerpunkte für die Gemeinde im 
kommenden Jahr eingehen. Natürlich ste-
hen den Gästen auch Mitglieder der FBP-
Gemeinderatsfraktion Rede und Antwort. 
Ebenfalls wird das Gesellschaftliche nicht 
zu kurz kommen, wie es bei der FBP-Orts-
gruppe Mauren-Schaanwald bereits Traditi-
on geworden ist. Der traditionelle Früh-
schoppen in Schaanwald wird am Sonntag, 
den 21. November, ab 10.30 Uhr im Restau-
rant Alter Zoll über die Bühne gehen.

Wir freuen uns auf euer Dabeisein.
Bruno Matt, Obmann der
FBP-Ortsgruppe Mauren-Schaanwald

Nominationsversammlungen 
zu den Gemeinderatswahlen
Die Termine im Überblick
 Planken: Sonntag, 17. Oktober, 17 Uhr, Dreischwes-

ternhaus-Mehrzweckraum

 Balzers: Montag, 18. Oktober, 19 Uhr, kleiner Ge-

meindesaal

 Vaduz: Montag, 25. Oktober, 19 Uhr, Stöcklersaal 

Hotel Löwen Vaduz

 Mauren-Schaanwald: Dienstag, 2. November, 19 

Uhr, Gemeindesaal

 Schellenberg: Freitag, 5. November, 19.30 Uhr, Ge-

meindesaal

 Ruggell: Sonntag, 7. November, 16 Uhr, Gemeinde-

saal Foyer

 Triesenberg: Freitag, 12. November, 19.30 Uhr, 

Restaurant Edelweiss

 Gamprin-Bendern: Sonntag, 14. November, 18 

Uhr, Vereinshaus Gamprin

 Eschen-Nendeln: Dienstag, 16. November, 19 Uhr, 

Mehrzweckgebäude Eschen

 Schaan: Mittwoch, 17. November, 19 Uhr, SAL-

kleiner Saal (ehemals Rathaussaal)

Aeulestrasse 56, 9490 Vaduz
Tel.: 237 79 40, Fax: 237 79 49

www.fbp.li

FBP-TERMINE

LIECHTENSTEIN

Platzkonzert Die Seni-
orenmusik Liechtenstein (Foto) 
lädt morgen Sonntag, den 10. Ok-
tober, ab 11 Uhr alle Musikfreunde 

zum Frühschoppenkonzert mit 
böhmischer Blasmusik und Alp-
hornklängen beim Sückawirt in 
Steg ein. Kulinarisch werden die 

Besucher vom Sücka-Team mit 
verschiedenen Köstlichkeiten, spe-
ziell mit schmackhaften Schweins-
haxen, verpflegt. Die Seniorenmu-

sik Liechtenstein und das Sücka-
Team freuen sich auf viele Besu-
cher. Das Platzkonzert findet bei 
jeder Witterung statt. (pd)
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Vortrag Die Ringparabel 
im Drama «Nathan der Weise» 
von Gotthold Ephraim Lessing 
aus dem Jahr 1779 gehört heute 
zur Allgemeinbildung. Damit 
verwandt ist das «Projekt Welte-
thos», das der Schweizer Theolo-
ge Hans Küng 1990 lanciert hat. 
Lessings Vision ist das friedliche 
Neben- und Miteinander von Ju-
dentum, Christentum und Islam. 
Das «Projekt Weltethos» geht 
darüber hinaus. Es öffnet sich 
von den drei abrahamischen Re-
ligionen zu allen Weltreligionen 
und zu nicht religiös begründe-
ten Friedenskonzepten. Alois Ri-
klin (Foto), emeritierter Profes-
sor für Politikwissenschaft und 

früherer Rektor der Universität 
St. Gallen, verknüpft erstmals 
beide Ansätze und begreift Küngs 
Projekt als Weiterentwicklung 
Lessings. Unter dem Titel «Von 
der Ringparabel zum Projekt 
Weltethos» hielt Alois Riklin 
gestern Abend im Kapitelsaal 
des Pfarrhauses in Bendern den 
Peter-Kaiser-Vortrag. Der Vor-
trag basierte auf dem Buch «Die 
Ringparabel und das Projekt 
Weltethos», das Alois Riklin ge-
meinsam mit Hans Küng und 
Karl-Josef Kuschel soeben he-
rausgegeben hat (Wallstein Ver-
lag, Göttingen 2010). Die litera-
rischen Texte las der Schauspie-
ler Simon Engeli. (red)

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem 
Papa und Neni, Onkel und Schwager

Benedikt Schneider
(Pumpa-Schneider)

1. Februar 1931 – 6. Oktober 2010

Nach einem reich erfüllten Leben ist er friedlich eingeschlafen.

Wir vermissen dich:

Mathilde Schneider
Beni und Marlies mit Kindern
Ursula und Lüzzi
Daniela und Dieter
Doris und Pit mit Kindern
Martin und Rosemarie
Barbara und Istvan mit Kindern
Verwandte, Freunde und Bekannte

Die Abdankung findet am Donnerstag, den 14. Oktober 2010, um 14 Uhr in 
der katholischen Kirche in Triesen statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.
Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Missionshilfe Bruder Stefan, 
Südafrika, VPB-Bank, Vaduz, Konto 50.202.158.240.
Den Seelenrosenkranz beten wir am Mittwoch, den 13. Oktober 2010, um 19 
Uhr in der Marienkapelle in Triesen.
Traueradresse: Mathilde Schneider, Unterfeld 24, 9495 Triesen

TODESANZEIGE

Doch ich weiss, 
die letzte Welle
trägt mich still der Heimat zu ...

Paula Heim-Foser †
Am vergangenen Donnerstag ist unsere lie-
be Mitbürgerin Paula Heim-Foser nach 
schwerer Krankheit im Alter von 77 Jahren 
gestorben. Der lieben Verstorbenen wird am 
Montag, den 11. Oktober, um 19.30 Uhr in 
der Pfarrkirche Balzers gedacht. Die Urnen-
beisetzung findet im engsten Familienkreis 
statt. Wir entbieten den Angehörigen unser 
aufrichtiges Beileid zu diesem schmerz-
lichen Verlust.

BALZERS

Neu-Hebräisch lernen
VADUZ – Ab dem 19. Oktober beginnen 
die Hebräischkurse unter der Leitung von 
Ayalah Kahn Lorez in Vaduz: Neu-Hebrä-
isch für Anfänger (Kurs 518), Donnerstag, 
den 21. Oktober, 9 Uhr sowie Neu-Hebrä-
isch für leicht Fortgeschrittene (Kurs 517), 
Dienstag, den 19. Oktober, 18 Uhr. Weitere 
Informationen und Anmeldungen beim Se-
minarzentrum Stein Egerta. Anmeldung und 
Auskunft bei der Erwachsenenbildung Stein 
Egerta in Schaan, Telefon 232 48 22 oder 
per E-Mail info@steinegerta.li. (pd)
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LESERMEINUNG

Der Wecker rasselt
Europa ist Missionsland geworden. 
Am 22. August las ich in der «Neu-
en Kirchenzeitung»: «Europa ist 
die glaubensfernste Region der 
Welt auf einem Globus, der von 
frommen Leidenschaften dampft: 
Kampf gegen Kreuze in öffent-
lichen Räumen, gegen Kopftuch in 
der Schule ... Europäische Christen 
werden zu religiösen Analpha-
beten.» Sicher nicht alle! Ich bin 
überzeugt, dass viele, auch junge 
Menschen, «im stillen Kämmer-
lein» ihres Herzens zuweilen oder 
regelmässig mit Gott sprechen, 
aber gemeinsames Beten, Feiern 

der Eucharistie oder gar enga-
giertes Sprechen über Gott und den 
Glauben ist tabu, wie früher der 
Sex! Wir sind auf einer Durststre-
cke des Glaubens, wo hoffentlich 
bald die Sehnsucht nach dem «le-
bendigen Wasser», das Jesus der 
fünffachen Ehebrecherin von Sa-
maria angeboten hat, die Men-
schen an die reine Quelle der Fro-
hen Botschaft führt.

Der ägyptische Jesuit, Mystiker 
und Autor viel gelesener Bücher H. 
Boulad sagt: «Europa ist die Seele 
abhanden gekommen.» Die Schät-
ze der christlichen Spiritualität 
scheinen in feuerfesten Kisten zu 
schlummern. Schlüssel dazu 

könnten neue, heute verständliche 
und ersehnte Rituale sein, wie das 
Feiern des Einstiegs in die Schule, 
ins Berufsleben, vor einer Berg-
wanderung oder auf dem Gipfel. 
Boulad nennt die Mystik «Wieder-
entdeckung des Heiligen im täg-
lichen Leben». Oktober, der Monat 
der Weltmission lädt dazu ein.

Wenn wir uns nicht wecken las-
sen, wird das Christentum als 
«Grosskirche» eines Tages in Euro-
pa «sterben», wie es in Vorderasien 
und Nordafrika in der 2. Hälfte des 
1. Jahrtausends geschah; aber die 
Kirche wächst auf der Südhalbku-
gel. Die Armen hungern nach dem 
Brot des Lebens, das viele Reiche 

im Norden verschmähen. «Der Sieg 
wird Gottes bleiben!»

Sr. Alma Pia, ASC,
Kloster St. Elisabeth Schaan

Hinweis zu Leserbriefen
Da auch unsere Rubrik «Leser-
briefe» einer Planung bedarf, bit-
ten wir unsere Leserinnen und Le-
ser, sich möglichst kurz zu halten 
und als Limite eine maximale An-
zahl von 2500 Zeichen (inkl. Leer-
zeichen) zu respektieren. Die Re-
daktion behält es sich vor, zu lan-
ge Leserbriefe abzulehnen.
 redaktion@volksblatt.li


